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(Saufe^eît
(gr c t nacb SSobenftcbt)

SBenn ber Siebet auf bie SScrge fteigt
Unb ber #crbftcêfturm baê Saub jer firent,
SBenn ftcb fdbudfjtcrn fcbôn ber erfte

©dbnec gezeigt
Unb bic ©attin fpricfjt com SBintcrflctb,
SBenn oom eblen Sîafj

gintrifft gafj auf gafj
Unb bic Sîûrgcrmcbrbctt rocilt beim ©laê,
©dbaltt cê oon ben §>öb'n

Su bte Säler roctt:
JD, roie rounberfdjön

Sfi bte ©aufctjeit!

SBenn ber junge SBein im Äopfc brennt
SBädbfi bem Saterlanb mandb tücbt'gc Äraft,
£>ctt aufflammt mandb ungeabnt Salent
Sm ©efang unb in ber SBiffenfcfeaft.

grage nidbt roarum

Sir bann rtngêbcrum
Mcê fdbeint im fdjönften ©tabium!
©dbattt ein Sttfigctön
3n bic gerne roett:

JD, rote rounberfebön

Sfi bic ©aufeqett!

SBenn ber 9tcbe Slttt im gaffe gä'brt,

gcffeln ^fltcbr unb ©attin nidbt ben 3Rann,
2Ctteë roanft, atteê fdbeint perfekt,
^oltjci felbft unb ber JDrtêammann.
Unb ben f>alt oerlicrt,
Sm 3tcfja(f marfdbtcrt,
SBer fonft jtramm fein Bataillon gefükt.
SBunbcrbar ©ctön

*>örft Su roett unb breit:
JD, roie rounberfebön

Sft bte ©auferjeit!

Unterm S5atm beê jungen ©auferociu
Äonnt' mein Äinb cê geftern audb gefdjeb'n,

Saf] inê fdbroarje ©lutenattge Sein
©ar ;u tief ia) bab btncingcfcb'n.

Safj roir unbelattfdbt

Äufj um Äufj getattfebr,

SBeil oom ©aufer id) fdjon roar beraufebt.

2tff uttb Äatcr fteb'n

©df)on nun ©prttug bereit:

JD, roie rounberfdbön

Sft bic ©attfericit! tt,

*
%u$ ber ©cfjule

Cciit ©c()üfcr ärgerte beu Sefjrer, tn=
beut er ftetê bie Gcigenroorte mit ber
2ilbc eben" befdjlofj. Gcr fagte nidjt
Sifd), fonbern Sifdjdjen", nicfjt Sa=
ter, fonbern Satercfjen" ufro. Sem
Sefjrer Platte eineê Sageê bie ©alle,
er beftrafte ben ©cljüler uub fagte
allen anbern, mer fiel) nodj einmal et=

taube, ein Gcigenroott mit djen" ;tt
fagen, ber müfete eine erira ©träfe ab=

büfjctt. Sarauf ber fleine SJÎortÇ:

Staden ©ie, ."perr Sefjrer, Äanin=
djen." m x.

S o m X a q e

$adte GCoogan, ber befannte Sllt»

meifter ber Ätnberbarftellung im gilm,
ift jcfjnjäfjrig in Sttroba angefommeit
uub mirb bon alleu Sefjötben begei=

ftert begrübt, ^n ber ©cljroetä mirb cr
boraugfidjtrid) bon ber befannten
itcitcftenê gegrünbeten ©efellfdjaft ber

SJtotoroffigterêroagemfôefellfcfjaft beê

III. Slrmeeforbê in 3lirict) entöfan*
gen. ©eine §aare finb für 250,000
Sollarê berfteljert uttb feine Singen

ebenfaflê. SJÎan fjofft bte in Gcttroba

berforetten .'paare burd) anbere erfefjen

ju fönnen, ntdjt bafj fiel) bie Sriegê=
fdjulben Ccutobaë an Slmerifa baburdj
nodj mejr bergröfjetn.

Sie ^ntelligettjbrüfuttg ber Sie-

fruten ift nadj beut Gcntfdjetbe einer

2ocjiaIfommiffion mieber einutfüfjicit.
Sllê ©egettgemirtjt foll nun auefj beu

aitgcfjcttbctt Siäfjrmüttcttt eine ©ci=

fteëbtiifurtg in Stöfti gimmerbutt
nnb glictjeug abgenommen merben.

Sie Siefultatc merben bann audj fan*
tönliraeife beröffentltcfjt, maê fidjer
mandjent Jüngling bic beiben Singen

öffnen mirb.

Sunbeërat SJÎotta tjat in fetner

Sôlferbunbëbetfammlungë ©djlufe*
rebe bett Stat audj auf bie armen 3tt=

menier aufmerffam gemacht uttb ac

fagt, bafj bie armentfdjen Äinbcr in
SeguinS, alë fie ifjn fafjen, Stufft bu

mein Saterlanb" gefungeu fjätten. Sie

Serfammlung mar ficfjtltdj gerütjrt
über biefe Ätnbcr, bie biefeê Sieb Ier=

neu mufjten, unb roirb fte fidj aud) iu

3ufunft meljr beut ©djttfje biefet Slr<

men anuefjnten.

©eftütjt auf bie grofeen gort=
fdjrttte im ©ebanfen ber Slbrüftung
unb ber 2ri)iebëgcricfjtëbatfeit im Söl=
ferbunbe berjanbelte ber Sîattonalrat
bie neue Stubbenotbttuitg uub naljm
fie, nadjbem ber Sftttrag bon SunbeS

rat ©djeurer, bafj ©aëangttffe in uu«

fernt gebirgigen ßanbc nicbt fo mirf=

faut fein bürfen mie int gfadjlanbe, all-
gemein begeiftertett Slnflang fanb, an-

Set ©tänberat berjanbelte beu

©efe^eêentrourf übet x~\agb unb Söget*
l"c()itlï uub erflärte bertoilberte §auS
fairen ebenfalls alë jagbbar. Gcë fall
nun ein itctteë Sacbjagbbatcttt ge

fdjaffen roerben unb ben Jägern bie

Senirfcung bau glugjeugen geftattet
toerben. Sie Sßatenttaj« ift biefelbe
mie füt anbete §afen. Gcë follen audj
berroilberte ßanarienbögel babei in=

begriffen fein. giben

^)arabieêûogel
@b' im ^)cnbfcbab, in bem $)arabicê,
©ott baê SBeib ntm SKanne liefj,
9îabm cr fie mit Ucbcoottcm SSlicf

Sîodfj einmal in feine £anb gurücf
SBäbrcnb ncibtfdf) 3fff unb Steffin fdbric,
©anf fte, bingegeben, in bic Änte,
Sine ©ötttn göttlidfeftcr ©cfdjöpfc:
Pflege bein, roeil ©djönbeit leibet!

©dbön oor allen bift bu mir erfunben!
(Sine Ärone, bte baë îluge roeibet

Unb ben roilben fRctj gcbttnbcn,
©ci btr nimmermebr geraubt ."
SKit ber §>anb, bic ooller ßiebe roar,
©riff, beglüdt, ber (Sroige in ibr -f>aar,

Unb cr flod;t ibr lädfeclnb 3öpfc,
Unb cr roanb fte um ibr feufebcê £>aupt

Carl Stiebitz SBieganb

*
haef) ©enf

on G^ljtna fnallt'S tu allen (i'rfen

3Kan fann ftdj beinafj nicljt berfteden.

Sodj in öeotgiett fdjtctt'ë l'ieffet
Uub auberëmo ift'ê auefj nicljt Beffer.

>>ert i'Jeier lüftet feineu ftut:
3" ©enf ging'ê bieêmat roirflidj gut."

ïêra
*

©$roei§er=äöocf)e

Set Sunbeêtat baf bcfcljloffcit, näd)=

fteê ^afjt beu Gcittfuljtjott füt au§*

länbtfdje Srobufte bie für bie Sdjtoei=
3cr=2Bod;e beftimmt ftnb, um 50% ju
ermäfeigen. ^ut«

*
Äinbermunb

Sluf beut SBege jur Sdjule begegnet
ßtetu Gclfi jct3t täglid) einer Tambf=
mat^e. Siefeê Ungetüm befdjäftigt ifjre
Seele attfjetotbcnttidj. Sie golge ba=

bon ift, bafj fie eineë £age§, ba fic in
bet 2d)itle aufjufagen" Ijat, alfo be=

f lautiert: SBer nur ben lieben ©ott
läfjt m a t j e n ." j».

*
£>er angenehme ©atte

©agen ©ic mat, ift beim $ljt
SJtann immer fo launenhaft?"

£) nein, et tft immer egat mür=

rifcfj!" - *
^)einüo)er ©rutffejler

§ a n ë in gefünber Sage, tctdj auê

geftattet, fût S c u f i o n ê b c t c t c b

fefjt geeignet, umftänbcfjalbet 51t ber=

faufen, ebeitt. audj 31t bermieten. m.

Restaurant

Zürich
Spezialitätenküche

15

Sauserzeit
(Frei nach Bodenstedt)

Wcnn dcr Ncbel auf die Bcrgc stcigt
Und dcr Hcrbstcssturm das Laub zerstreut,
Weitn sich schüchtern schön dcr erste

Schnee gezeigt
Und dic Gattin spricht »om Wintcrklcid,
Wcnn vom cdlcn Naß
Eintrifft Faß auf Faß
Und dic Bürgcrmchrhcit wcilt bcim Glas,
Schallt es von dcu Höh'n
Jn die Täler weit:
O, wie wuudcrschön

Ist die Sauscrzcit!

Wcnn dcr junge Wein im Kopfe brennt
Wächst dem Vaterland manch tücht'gc Kraft,
Hell aufflammt manch ungeahnt Talent
Im Gesang und in dcr Wissenschaft.

Fragc uicht warum
Dir dann ringsherum
Alles scheint im schönsten Stadium!
Schallt eiu Lustgctön

Jn die Ferne weit:

O, wie wunderschön

Ist dic Sauscrzeit!

Wenn dcr Rebe Blut im Fasse gährt,
Fesseln Pflicht und Gattin nicht dcn Mauu,
Allcs wankt, allcs schcint verkehrt,

Polizei selbst uud dcr Ortsammann.
Und dcn Halt verliert,

Im Zickzack marschiert,
Wer sonst stramm seiu Bataillon geführt.
Wuudcrbar Gctöu

Hörst Du weit uud breit:

O, wic wuudcrschöu

Ist die Sauscrzeit!

Unterm Baim dcs juugcn Sauscwciu
Konnt' mcin Kind cs gcstcrn auch gcschcb'n,

Daß ius schwarzc Gluteuaugc Dein
Gar zu tief ich hab hiucingcsch'u.

Daß wir uubclauscht

Kuß um Kuß gctauschr,

Wcil vom Sauser ich schon war berauscht.

Äff und Kater stcb'u

Schon zum Sprung bcrcit:

O, wic wuudcrschöu

Ist dic Sauscrzcit! kh

Aus der Schule
Eilt Schüler ärgerte den Lehrer,

indem er stets die Eigenworte mit der
Silbe chen" beschloß. Er sagte nicht
Tisch, sondern Tischchen", uicht Vater,

sondern Vaterchen" usw. Dem
Lehrer Platzte eines Tages die Galle,
er bestrafte den Schüler und sagte
allen andern, wer sich noch einmal
erlaube, ein Eigenwort mit chen" ;u
sagen, der müßte cinc extra Strafe
abbüßen. Darauf der kleine Moritz:
Platzen Sie, Herr Lehrer, Kaninchen."

MK.

Vom Tage
Jackie Coogan, der bekannte

Altmeister der Kinderdarstellung im Film,
ist zehnjährig in Enropa angekommen
und wird von allen Behörden begeistert

begrüßt. In der Schweiz wird cr
voraussichtlich von der bekannten

nenestens gegründeten Gesellschaft dcr

Motoroffizierswagen-Gesellschaft des

III. Armeekorps in Zürich empfangen.

Seine Haare sind für 250,000
Dollars versichert nnd seine Angcn
ebenfalls. Man hofft die in Enropa
verlorenen Haare dnrch andere ersetzen

zu können, nicht daß sich die Kriegs-
schuldeu Europas an Amerika dadurch
uoch mehr vergrößern.

Die Intelligenzprüfung dcr
Rekruten ist nach dent Entscheide einer

^pezialkommission wieder einzuführen.
Als Gegengewicht soll nun auch den

aitgehenden Nährmüttern eine Gei-

stesprüfurch in Rösti Zimmerputz
und Flickzeug abgenommen werden.

Die Resultate werden dann auch kan-

tönliweise veröffentlicht, was sicher

manchem Jüngling dic beiden Angeil
öffnen wird.

Bundesrat Motta hat in seiner

Bölkerbuildsversammlungs - Schlußrede

dcn Rat anch aus die armen
Armenier anfmcrksam gemacht lind ge

sagt, daß die armenischen Kinder in
Beginns, als sie ihn sahen, Rufst du

mein Vaterland" gesungen hätten. Die

Versammlung war sichtlich gerührt
iiber diese Kinder, die dieses Lied

lernen mußten, nnd wird sie sich auch in
Znknnft mehr dem Schutze dieser

Armen annehmen.

Gestützt auf die großcn
Fortschritte im Gedanken der Abrüstung
und der Schiedsgerichtsbarkeit im
Völkerbünde behandelte der Nationalrat
die neue Trnppenordnnng nnd nahm

sie, nachdem der Antrag von Bundes
rat Scheurer, daß Gasangriffe in
unsern! gebirgigen Lande nicht so wirksam

sein dürfen wie im Flachlande,
allgemein begeisterten Anklang fand, an.

Der Ständcral behandelte den

Gesetzesentwurf iiber ^agd und Vogelschutz

uud erklärte verwilderte Hans
tasten ebenfalls als jagdbar. Es soll

nun cin neilcs Dachjagdpatent gc

schaffen werden nnd den Jägern die

Benützung von Flngzcngen gestattet
iverden. Dic Patenttare ist dieselbe

wie fiir andere Hasen. Es sollen auch

verwilderte Kailarienvögel dabei

inbegriffen still- Linden

Paradiesvogel
Eh' im Pcndschab, in dcm Paradics,
Gott das Weib zum Manne ließ,
Rahm cr sie mit liebevollem Blick
Noch cinmal in scinc Hand zurück

Währcnd neidisch Äff und Aeffin schric,

Sank sie, hingegeben, in dic Knie,
Eine Göttin göttlichster Geschöpft:
Pflege dein, weil Schönheit leidet!

Schön vor allen bist du mir erfunden!
Eine Krone, dic das Auge weider
Und dcn wilden Reiz gebunden,
Sci dir nimmcrmchr gcraubt ."
Mit dcr Hand, dic vollcr Liebe war,
Griff, beglückt, dcr Ewige in ihr Haar,
Uud cr flocht ibr lächelnd Zöpfe,
Und cr wand sic um ihr keusches Haupt

àì Friedrich Wiegand

Nach Genf

^n China knallt's in allen Ecken

Man kann sich beinah nicht Verstecken.

Toch in Georgien schrcit's Messer
Und anderswo ist's auch uicht besser.

Herr Meier lüftet seinen Hnt:

^n Genf ging's diesmal wirklich gnt."
Nra

Schweizer-Woche

Der Bundesrat hat beschlossen, nächstes

Jahr dcn Einfuhrzoll für
ausländische Produkte die für die Schwci
zcr-Woche bestimmt sind, um 50A zu
ermäßigen. z>.uns

Kindermund

Auf dcm Wege znr Zchule begegnet
Klein Elfi jetzt täglich einer Tampf-
walze. Dieses Ungetüm beschäftigt ihre
Seele außerordentlich. Die Folge
davon ist, daß sie eines Tages, da sie in
der Lchnle anfznsagcn" hat, also
deklamiert: Wcr nnr den lieben Gott
läßt walzen.. ."

»

Der angenehme Gatte

Sagen Sie mal, ist denn Ihr
Mann immer so launenhaft?"

O nein, er ist immer egal
mürrisch!" - qu

Peinlicher Druckfehler

H a n s in gesunder Lage, reich aus
gestattet, für P c n s i o n s b c t c i e b

sehr geeignet, umständehalber zn
verkaufen, eveitt. auch zu vermieten.

kest»ur»nt

^üricb
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